
Auslandsinvestitionen 2008: Aufholprozess abgeschlossen

Nach den Erhebungen der Oesterreichischen Nationalbank konnte Österreich im Jahr 2008 die lange be-
stehende Lücke zwischen passiven und aktiven Direktinvestitionen erstmals schließen. Der (geschätzte) 
Gesamtbestand 2008 an Investitionen österreichischer Firmen im Ausland  liegt mit 121,8 Mrd. EUR deut-
lich über jenem ausländischer Firmen in Österreich (117,3 Mrd. EUR). Im Durchschnitt sind die Bestände 
der aktiven Direktinvestitionen im Zeitraum 1995-2008 um beachtliche 22,5% jährlich gewachsen. 

Bei den passiven Direktinvestionsbeständen ist mit 16,8% ein nicht ganz so starkes durchschnittliches 
Wachstum zu verzeichnen. Bereits seit 2002 befinden sich die beiden Stände auf einem ähnlichen Niveau, 
nur das Jahr 2005 bildet dabei eine Ausnahme aufgrund der in diesem Jahr überaus starken Zunahme der 
passiven Direktinvestitionen von 34,8%.  

Diese Grafik kann bei Bedarf als hochauflösende jpg-Datei zur Verfügung gestellt werden.
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  Stand der aktiven (hinaus) und passiven (herein) Direktinvestitionen (DI) in Mio. EUR

Quelle: OeNB Grafik: WKO/Statistik

20032002 20072000 2001 200419991998199719961995 200820062005

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

0

passive Direktinvestitionen

aktive Direktinvestitionen
Fo

to
: 

Fo
to

lia


